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Von Wolfgang Herrndorf. Bühnenfassung von Robert Koall. 
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Tschick



Kultur fördern 
lässt Menschen 
daran teilhaben.
Ob große oder kleine Bühne – ein 
Auftritt vor Publikum ist immer ein-
zigartig. Damit alle das eigene Talent 
erkennen können, ist Kulturförderung 
wichtig. Diesem gesellschaftlichen 
Engagement fühlt sich die Sparkasse 
Aachen seit Jahren verpfl ichtet und 
engagiert sich für eine lebendige Kul-
turlandschaft in der Region.
sparkasse-aachen.de

Vorhang auf!

Weil’s um mehr als Geld geht.

kennen Sie das auch? Ein Blick – ein Urteil. Wir stecken 
Menschen oft bereits beim ersten Eindruck in Schubladen. 
Um hinter die Fassade zu schauen, brauchen wir mehr Zeit 
und vor allem den Willen, uns auf unser Gegenüber einzu-
lassen.

In Zeiten, in denen Toleranz und ein offenes Mitein-
ander immer öfter in den Hintergrund geraten, er-
leben Sie heute Abend eine große Liebeserklärung 
an die Menschen. Es geht um Begegnungen, die ver-
ändern, berühren und bereichern. „Tschick“ ist ein 
Stück über Freundschaft, die erste Liebe und die  
Suche nach dem eigenen Platz in der Welt.

Wir wünschen Ihnen einen unterhaltsamen Abend über 
das Abenteuer Leben.  

 
 
Maren Dupont & Tom Hirtz

Liebes Publikum, 
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Inszenierung 
Bühnenbild 
 
Kostüme & Ausstattung 
Maske 
Dramaturgie

Maik 
Tschick 
Mutter von Maik | Isa | Elisabeth 
Freundin von Tatjana | Mutter von 
Frieda & Elisabeth | Fricke | Kranken-
schwester 
Wagenbach | Tatjana | Frieda | Sprech-
therapeutin

 

Tom Hirtz 
Judith Meyer,  
Frank Rommerskirchen 
Nadine Dupont, Rebekka Rück 
Nadine Dupont 
Maren Dupont

Jan Fritz Meier  
Dennis Papst    
Jenny Friesecke 
Anna van Grootel 
  
 
Sammy-Jo Wooley  

Besetzung

Bühnenbau 
 
 
Video 
Sprecherziehung 
Vocal Coaching 
Regieassistenz 
Ausstattungsassistenz 
Abendspielleitung 
Technik 
 
Choreografie 
Theaterpädagogik 
 
Regiehospitanz

Krings Reinke Zimmerei & 
Dachdeckerei GmbH, Judith Meyer, 
Rebekka Rück, Katharina Weike 
Katharina Weike 
Ingrid Schäfermeier 
Christoph Eisenburger 
Lisa Stephan, Ayleen Richter 
Mia Lewandrowski 
Lisa Stephan, Anke Woopen 
Armin Pappert (Leitung), Jim Hirtz, 
Mattis Klasmeyer, Ayleen Richter 
Evelin Gorter 
Monika Espe, David Kindt, Franziska 
Schmid, Sammy-Jo Wooley 
Mareike Goldbach

Tschick

Premiere: 26. Februar 2026, DAS DA THEATER 
Aufführungsdauer: ca. 2 Stunden (inklusive Pause)

Von Wolfgang Herrndorf. Bühnenfassung von Robert Koall.

Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Hamburg 
Das Buch „Tschick“ von Wolfgang Herrndorf ist im Rowohlt Berlin Verlag erschienen.
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Das Stück

Der 16-jährige Maik stammt aus einem wohlhabenden, aber zerrütteten 
Elternhaus. Seine Mutter ist Alkoholikerin, sein Vater lieber bei seiner As-
sistentin als bei der Familie. Auch in der Schule fühlt sich Maik isoliert und 
missverstanden. Dann trifft er Andrej, genannt „Tschick“. Der rebellische 
Mitschüler kommt aus Russland – und aus schwierigen Verhältnissen. In 
einem gestohlenen, klapprigen Lada touren die beiden über Müllkippen 
und durch verlassene Braunkohle-Abbaugebiete quer durch Deutschland. 
Auf ihrer Reise kommt es für die beiden Außenseiter zu skurrilen und be-
rührenden Begegnungen, die ihren Blick auf das Leben – und auf sich 
selbst – verändern.

Der Roman „Tschick“ von Wolfgang Herrndorf ist eine warmherzig-ver-
rückte Geschichte über Freundschaft und Erwachsenwerden, über den 
Mut, gegen Konventionen und Erwartungen zu handeln, und über die Su-
che nach Freiheit und Zugehörigkeit.

Tschick

Bewerben  
& bewegen!
www.regioit.de/jobs

KOMM  
ZUM CASTING
und werde Teil unseres IT-Teams
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Der Autor

Wie war er selbst als Zwölfjähriger? Um das herauszufinden, las Wolf-
gang Herrndorf als Erwachsener noch einmal die Bücher seiner Jugend. 
Im Interview mit der FAZ verriet er seine Inspiration für „Tschick“.

[D]abei habe ich festgestellt, dass alle Lieblings-
bücher drei Gemeinsamkeiten hatten: schnelle 
Eliminierung der erwachsenen Bezugspersonen, 
große Reise, großes Wasser. Ich habe überlegt, 
wie man diese drei Dinge in einem halbwegs rea-
listischen Jugendroman unterbringen könnte. 
[…] Zwei Jungs klauen ein Auto. Da fehlte zwar 
das Wasser, aber den Plot hatte ich in wenigen 
Minuten im Kopf zusammen.

Von Huckleberry Finn 
inspiriert 

Wolfgang Herrndorf (1965–2013) war ein deutscher Schriftsteller und Maler. 
Bekannt wurde er u. a. durch die Romane „Tschick“ und „Sand“. Nach der Dia-
gnose eines Hirntumors schrieb er im Blog „Arbeit und Struktur“ über sein 
Leben mit der Krankheit. Das digitale Tagebuch erschien posthum als Buch. 
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KOHL automobile Vertriebs GmbH
Neuenhofstr. 166 • 52078 Aachen
0241 92 77 0 • kontakt@kohl.de
www.kohl.de

Leapmotor T03: Energieverbrauch komb.: 16,3 kWh/100 km; CO2-Emission
komb.: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite komb.: 260 km, 
Antrieb: Strom, Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

LEAPMOTOR T03: JETZT ANGEBOT ANFRAGEN!

Das KOHL automobile Team wünscht dem 
DAS DA Theater erfolgreiche und allen 
Besuchern unterhaltsame Aufführungen 
des Schauspiels „Tschick“.

100 % 
elektrisch.

Mehr 
Informationen

UNSER ENGAGEMENT 
FÜR KULTUR:

WIR GEBEN 
DER REGION 
EINE BÜHNE.



Hintergrund

Die Idee zu „Tschick“ hatte Wolfgang Herrndorf bereits 2004. 
Nachdem 2010 ein unheilbarer Hirntumor bei ihm diagnosti-
ziert worden war, stellte er den Roman im Arbeitswahn fertig. 
Er erschien im selben Jahr im Rowohlt Verlag und begeisterte 
Leser*innen und Kritik auf Anhieb. Der Roman wurde gelobt als 
selten kluges, warmherziges, lustiges und literarisch starkes 
Buch, das Menschen jeden Alters anspreche und dabei leicht 
zugänglich sei. „Tschick“ wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. mit 
dem Deutschen Jugendliteraturpreis, dem Clemens-Brentano-
Preis und dem Hans-Fallada-Preis. Der Roman wurde knapp 
vier Millionen Mal verkauft und in 36 Ländern veröffentlicht.

 
 
Bereits ein Jahr nach Erscheinen des Buches entstand die 
Bühnenfassung von Robert Koall auf dessen Initiative hin. Sie 
wurde 2011 am Staatsschauspiel Dresden unter der Regie von 
Jan Gehler uraufgeführt. Es folgten Erstaufführungen in zahl-
reichen weiteren Ländern, darunter Japan, Albanien und Finn-
land. Bis heute wurde das Stück in neun Sprachen übersetzt. In 
der Spielzeit 2012/2013 war „Tschick“ das meistgespielte Stück 
an allen deutschen Bühnen.  

Mit dem Drehbuch hatte Herrndorf vor seinem Tod Lars Hu-
brich beauftragt. Unter der Regie von Fatih Akin kam „Tschick“ 
schließlich 2016 in die Kinos. Der Film wurde von den Kriti-
ker*innen gefeiert und vielfach ausgezeichnet, u. a. mit dem 
Bayerischen und dem Europäischen Filmpreis 2017. Er stand 

Vom Roman bis zur Road Opera

Bühnenfassung (2011)

Roman (2010)

Film (2016)

Eine literarische Vorlage macht sich auf die Reise. Wir geben einen kurzen 
Überblick.

acht Wochen lang auf Platz 1 der deutschen Arthouse-Charts. 
In den Hauptrollen sind Tristan Göbel (Maik), Anand Batbileg 
(Tschick) und Nicole Mercedes Müller (Isa) zu sehen. 

 
 
Die Opernversion von Ludger Vollmer feierte 2017 Premiere im 
Theater Hagen. Heute gehört sie zum Repertoire verschiedener 
Opernhäuser, darunter auch der Wiener Staatsoper im Kinder-
opern- bzw. Jugendsaal. In Deutschland ist die Road Opera in 
diesem Jahr zum Beispiel im Volkstheater Rostock zu sehen.

Road Opera (2017)
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www.wr-ing.de

Tragwerksplanung
Bauphysik

Brandschutz
SiGeKo

Gutachten

Standort Duisburg
Harmoniestraße 2a
52068 Aachen
Tel.:  +49 (203) 570 83 76 0
Mail: info-du@wr-ing.de

Standort Aachen
Charlottenburger Allee 60
52068 Aachen
Tel.:  +49 (241) 949 09 0
Mail: info@wr-ing.de

Foto: Stefan Müller

AC



Gedanken

„Bitte wenden“
Die Route von Maik und Tschick plante Wolfgang Herrndorf mithilfe von 
Google Maps, inspiriert vom Leben. Ein fiktiver Reisebericht von Maik.

Es gibt diesen Moment auf jeder Reise, in dem man merkt: Wir 
hätten links gemusst! Wir fahren trotzdem weiter. Einfach mitten-
durch. Richtung Walachei oder Dingenskirchen. Weil irgendwer 
gesagt hat: „Ich kenn‘ eine Abkürzung!“ Diese Abkürzung ist ein 
Feldweg. Also Gas geben und durch!

Roadtrips bestehen zu 70 Prozent aus Gefühl, zu 20 Prozent aus 
Benzin, zu 10 Prozent aus der Frage „Wann sind wir da? Ich muss 
mal!“

Wir fahren vorbei an Seen, die es nur auf Postkarten zu geben 
scheint, und durch Dörfer ohne WLAN. Wir treffen den einen Pro-
zent Menschen, der gut ist. Mit Geschichten und Weltanschauun-
gen, mit gutem Essen und noch besseren Ratschlägen. Menschen 
im Nirgendwo und Irgendwo. Wir verlassen sie wieder, aber sie 
lassen uns nicht mehr los.

Wer fährt, bestimmt die Musik. Wer daneben sitzt, sorgt für 
Snacks. Wir streiten, lachen und singen. Wir verpassen die Aus-
fahrt. Und finden eine neue. Wir reden über alles. Fenster auf, 
Freiheit rein.

Irgendwann merkt man: Die beste Richtung ist nicht Osten oder 
Westen, sondern die gemeinsame. Wir sind unterwegs. Und wir 
werden immer unterwegs sein.

17DAS DA THEATER

apag.de

BEI UNS SIND SIE 
DER HAUPTDARSTELLER

Partnerin der 
 Mobilität

apag.de
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Die  eezy  
 Entscheidung
fahre mit  eezy.nrw   oft günstiger  
als mit dem Einzelticket.

aseag.de/eezy

und
Tschö



Wissenswertes für Schulen

An vielen Schulen ist der Roman „Tschick“ Pflichtlektüre. Die Online-
plattform „Tschickucation“ bietet vertiefende Informationen und Impul-
se für den Unterricht und für alle weiteren Interessierten. 

Die Welt ist schlecht, und der Mensch ist auch schlecht. […] 
Das hatten mir meine Eltern erzählt, das hatten mir meine Leh-
rer erzählt, und das Fernsehen erzählte es auch. […] Aber das 
Seltsame war, dass Tschick und ich auf unserer Reise fast aus-
schließlich dem einen Prozent begegneten, das nicht schlecht 
war.

Die Reise geht weiter

Der Roman „Tschick“ wirft Fragen über Freundschaft, Vorurteile und das Er-
wachsenwerden auf; Themen, die Lesende oft auch nach der Lektüre noch 
begleiten. Um tiefer in die Handlung und Charaktere einsteigen zu können, 
entwickelte Carola Wimmer, die Witwe von Wolfgang Herrndorf, die Plattform 
„Tschickucation“. Sie bündelt weiterführende Impulse und multimediale In-
halte zum Roman und dessen Verfilmung – inklusive Quiz und Videos. 

Einfach QR-Code scannen und los geht die Reise nach 
„Tschickucation“. www.tschickucation.de
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Partnerschaftlich begleiten –
professionell beraten

Wir sind unabhängige Berater, 
geduldige Zuhörer, zupackende 
Macher und Sie als Mandant sind 
mehr als ein Kunde. 

Profitieren Sie von einer Kanzlei 
mit Rechts- und Steuerberatung auf 
höchstem Niveau in einer persönlichen 
Beratungs- und Arbeitsatmosphäre mit 
Standorten in der Euregio (D-Aachen, 
NL-Sittard).

Jülicher Str. 215 · 52070 Aachen
Telefon: +49 241 94621-0
E-Mail: kanzlei@dhk-law.com
www.dhk-law.de

Daniel • Hagelskamp & 
Kollegen

Thomas Hagelskamp
Dirk Daniel
Dr. Dirk Brust
Joachim Nellissen
Carsten Lange
Alexander Hess
Dr. Christoph Jacobi
Thomas Oedekoven
Dr. Vera I. Gronen
Dr. Jörg Wernery
Christoph Schmitz-Schunken
Sina Bader
Katharina Müller
Uta Rodler
Sophia Christiansen
Florian Wrona
Annette Perl

WIR LIEBEN
DAS THEATER
WIR MACHEN
KEIN THEATER
WIR HELFEN

SOFORT!



Ensemble

Das ungleiche Trio
Noch einmal Teenager sein. Unsere Hauptdarsteller*innen erleben auf der Bühne 
eine spannende Reise. Hier verraten sie, was ihnen ihre jeweilige Figur bedeutet.

Dennis Papst als Tschick

Jenny Friesecke als Isa

„Tschick ist mehr als ein rebellischer Außenseiter. In 
diese Rolle drängt ihn die Gesellschaft: Er wurde vom 

Heim durch verschiedene Schulen gescheucht und 
wird von Mitmenschen als ‚asozialer Russe‘ bezeichnet. 

Die gegen ihn herrschenden kulturellen Vorurteile sind mit 
ein Grund für seine rebellische Art. Ein Gefühl, das ich gut kenne. 
Am Ende will er, und eigentlich jede*r, nur dazugehören und ge-
mocht werden.“ 

„Freiheit heißt für mich, eigene Entscheidungen tref-
fen zu dürfen und ehrlich mit sich selbst zu sein. Das 
will auch Isa. Sie wirkt stark und unangreifbar, kämpft 

aber ständig ums Überleben und um Selbstbestim-
mung. Diese Mischung aus Härte und Sehnsucht macht 

sie für mich unglaublich berührend. Sie ist wie ein Spiegel, 
der die Schwächen und Bedürfnisse von Maik und Tschick sicht-
bar macht.“

Jan Fritz Meier als Maik
„Maik ist für mich ein unklassischer Außenseiter: Er ist 
still und zugleich selbstbewusst und redefreudig. Wie 

jeder Teenager zweifelt er an sich, ist aber auch gut in 
der Selbstanalyse. Diese facettenreiche Figur darzustel-

len, macht sehr viel Spaß. Ich bin aber ganz anders aufge-
wachsen als Maik. Familie ist das A und O für mich. Ich melde 

mich nicht ständig, aber wenn sie mich braucht, bin ich da. Denn 
Blut ist dicker als Wasser.“
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Innovation ohne
Kund:innen ist wie
Theater ohne
Publikum

Innovation, die bei deinen
Kund:innen beginnt

www.dialego.de

Steuerberatung.
Wirtschaftsprüfung.
Unternehmensberatung.

Ihre Wirtschaftskanzlei. Seit 1956.

www.drp-partner.de

HEINSBERG 
Grebbener Straße 2 · 52525 Heinsberg
Telefon 0 24 52 – 91 94 - 0

AACHEN 
Am Kraftversorgungsturm 5 · 52070 Aachen
Telefon 0 2 41 – 70 13 00 - 0

Bewirb Dich jetzt unter www.drp-partner.de/karriere 



2928 DAS DA THEATERTschick



Alltagsdiskriminierung	

Viele Menschen erleben im täglichen Leben Benachteiligungen. Wie wir Alltags-
diskriminierung erkennen, und was jede*r Einzelne dagegen machen kann. 

Alltagsdiskriminierung begegnet vielen Menschen täglich. Es 
gibt unüberwindbare Barrieren für Rollstuhlfahrende, Absagen 
von Wohnungs- oder Jobanfragen wegen eines ausländisch 
klingenden Namens, höhere Preise bei der Versicherung oder 
dem Friseur aufgrund von Alter oder Geschlecht. Die Liste ließe 
sich noch lange fortführen.

Raus aus dem Schubladendenken

Gesetz soll schützen

Jede*r kann aktiv werden

Seit 2006 ist das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
in Kraft. Es soll Menschen vor Diskriminierung aufgrund des 
Alters, des Geschlechts, einer chronischen Erkrankung, einer 
Behinderung, der Religion, der sexuellen Identität oder aus 
rassistischen oder antisemitischen Gründen schützen. Es gilt 
bei der Arbeit genauso wie im Alltag. Wichtig ist: Jede Form 
einer weniger günstigen Behandlung ist eine Benachteiligung, 
ganz gleich, ob diese unbewusst oder in böswilliger Absicht 
geschieht. Entscheidend ist der Nachteil, der den Betroffenen 
entsteht.

Eine Ursache für Diskriminierung ist das sogenannte Schub-
ladendenken. Oft in Sekundenbruchteilen ordnet unser Gehirn 
Situationen und Menschen ein. Diese Vereinfachung half in frü-
hen Zeiten der Evolutionsgeschichte beim Überleben. Bis heute 
spart sie Energie, sorgt aber gleichzeitig dafür, dass Menschen 
ausgegrenzt oder eingeschränkt werden. Umso wichtiger ist es, 
dass jede*r etwas gegen Alltagsdiskriminierung unternimmt: 
hinschauen statt wegsehen, einschreiten statt schweigen, zu-
hören statt vorschnell urteilen. Auch immer mehr Bewegungen 
setzen sich für Gleichberechtigung ein (s. z.B. Seite 42/43), etwa 
Initiativen zum Thema Bodypositivity oder für die Gleichstel-
lung von Menschen unterschiedlicher Sexualität oder Religio-
nen. Sie machen sich damit stark für mehr Mitmenschlichkeit, 
Gemeinsamkeit und gegenseitigen Respekt.
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Ja. Können wir!
Unsere 360°-Event-Denke für

Management. Booking. Regie. Technik.

„Könnten Sie  

vielleicht 

   auch noch ...?“

„die Präsentation 
 checken?“

„den Ablaufplan 
erstellen?“

„Locations  
empfehlen?“

„Moderatoren 

buchen?“

„Genehmigungen  

einholen?“

„Dolmetscher 

engagieren?“

„Künstler  betreuen?“

„Banner  

produzieren?“

„Strom­
anschlüsse  

besorgen?“

„die Veranstaltung 

aufzeichnen?“

„Das Zoom­ 
Meeting  

einrichten?“

„Die Veranstaltung streamen?“

.de



Interview

„Ich will doch nur, dass alles normal ist!“ Mit diesem Wunsch 
kommen Kinder und Jugendliche in die Einrichtung „Feuer-
vogel“. Der Grund: die Suchterkrankung ihrer Eltern. Die 8- bis 
18-Jährigen fühlen sich häufig hilflos, schuldig und allein. Man-
che erleben Vernachlässigung oder psychische und körperliche 
Gewalt. Aus Loyalität zu ihren Eltern schweigen sie.

„Kinder aus suchtbelasteten Familien übernehmen oft 
viel zu früh Verantwortung und elterliche Aufgaben. Sie 
sind überlastet und haben kaum Raum für eigene Interes-
sen und eine altersgerechte Entwicklung“, erklärt Marie 
Gurr, Leiterin von „Feuervogel“. Enttäuschung, Wut und 
ständige Unsicherheit gehören für viele zum Alltag. Statis-
tiken zeigen: Rund 50 Prozent der Kinder aus suchtbelas-
teten Familien entwickeln später selbst eine Abhängigkeit. 

 
Um dem entgegenzuwirken, bietet „Feuervogel“ gezielte 
Unterstützung an. Neben einer anonymen und unverbind-
lichen Einzelberatung ist die Soziale Gruppenarbeit ein zent-
rales Angebot: Einmal wöchentlich treffen sich die Kinder und 
Jugendlichen für anderthalb Stunden mit Gleichgesinnten und 
qualifizierten Fachkräften. Sie sprechen über Freundschaften, 
Schule und Herzschmerz genauso wie über Ängste und belas-
tende Erlebnisse.

„Uns ist wichtig, alle Themen ernst zu nehmen und auf Augen-
höhe zu kommunizieren“, so Gurr. Das Team unterliegt der 

Damit sie wieder Kinder sein  
können
Sucht hat immer eine Geschichte. Die Einrichtung „Feuervogel“ der Caritas 
Aachen hört zu und unterstützt vor allem Kinder und Jugendliche aus suchtbe-
lasteten Familien. Ein in Aachen einmaliges Angebot.

„Ich bin nicht allein “

Schweigepflicht und schafft einen geschützten Raum, in dem 
die Teilnehmenden erfahren: Ich bin nicht allein. Gemeinsame 
Ausflüge stärken das Gemeinschaftsgefühl und sorgen für Ent-
lastung. Gurr: „Die Kinder müssen hier nichts leisten, sie dürfen 
einfach nur sein.“

In der Regel begleitet „Feuervogel“ Kinder und Jugendliche 
über etwa zwei Jahre, sodass sie im eigenen Tempo Vertrauen 
aufbauen und ihre Themen besprechen können. 

Auch Dritte können sich an „Feuervogel“ wenden, wenn sie sich 
Sorgen um ein Kind oder eine suchtkranke Person machen. Im 
Rahmen ambulanter Angebote wie der Sozialpädagogischen 
Familienhilfe reflektieren suchtkranke Eltern ihr Verhalten 
und lernen, ihr Kind zu stärken. Zusätzlich bietet „Feuervogel“ 
Schulungen für Fachkräfte wie Erziehende, Lehrer*innen und 
Hebammen an.

Unterstützung für Eltern und Dritte

www.feuervogel-aachen.de
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Interview

Viele Jugendliche sind 
heute ernster als frühere 
Generationen. Statt nach 
Spaß und Rebellion streben 
sie nach einer „Normalbio-
grafie“ mit einem festen 
Job, einem Eigenheim und 
einer stabilen Partnerschaft. 
Die heutige Jugend ist so 
divers wie nie zuvor und hat 
ein starkes Bedürfnis nach Orientierung und Sicherheit. Sie 
kämpft anders als früher weniger gegen Erwachsene als gegen 
existenzielle Bedrohungen und für eine sichere, gerechte Zu-
kunft. Deswegen wollen Jugendliche mitgestalten und ernst 
genommen werden, fühlen sich politisch und gesellschaftlich 
aber oft nicht gehört.

Globale Krisen und die Angst vor einem Krieg in Europa verun-
sichern Jugendliche sehr. Hinzu kommen Sorgen über Rassis-
mus und gesellschaftliche Spaltung. Besonders benachteiligte 
Jugendliche stehen unter hohem Druck, ihren sozialen Status 
zu sichern oder überhaupt Perspektiven aufzubauen. Auch die 
Klimakrise belastet den Zukunftsoptimismus. Die Schule ver-
stärkt den Druck nach Leistung, Soziale Medien schüren Angst, 
etwas zu verpassen, und erzeugen das Bedürfnis, sich ständig 
vergleichen zu müssen.

Die Sehnsucht nach Zugehörigkeit 
und Sicherheit

Was beschäftigt 14- bis 18-Jährige aktuell?

Was gibt Jugendlichen heute Hoffnung?

Was empfinden sie als Bedrohungen?

Seit 1981 begleitet der Verein Kinder- und Jugendhilfe Driescher Hof e. V. junge 
Menschen beim Erwachsenwerden. Im Interview erklärt Leiterin Sandra Jan-
sen, was die Jugend heute bewegt und wofür sie kämpft.

Wie unterstützt Ihr Verein dabei?

Was geben Sie Jugendlichen mit auf den Weg, die sich orientie-
rungslos fühlen?

Die Familie und Freund*innen bilden für viele einen sicheren 
Hafen und sind eine „emotionale Tankstelle“. Wo diese fehlt, ist 
ein verlässliches Jugendhilfesystem umso wichtiger. Hoffnung 
entsteht auch dort, wo Jugendliche das Gefühl haben, etwas 
verändern zu können. 

Junge Menschen gestalten bei uns aktiv mit. Der Driescher Hof 
e. V. bietet rund 300 Kindern und Jugendlichen Orientierung, 
ein sicheres zweites Zuhause und vertrauensvolle Beziehungen. 
Unsere Bildungs-, Freizeit- und Hilfsangebote richten sich an 
6- bis 27-Jährige und finden in der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit sowie an zwei Offenen Ganztagsschulen statt. Wir fördern 
Teilhabe, Partizipation und machen Demokratie erlebbar. 

 
Ihr seid wertvoll! Ihr seid willkommen und geliebt, so wie ihr 
seid! Habt keine Angst, euch Hilfe bei Erwachsenen zu holen, 
die es wirklich gut mit euch meinen. Ihr findet sie etwa in vielen 
kleinen und großen Einrichtungen wie Offenen Türen, Jugend-
verbänden und Sportvereinen, sowie in der Schule.

www.d-hof.de
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Mit Tradition in die Zukunft.
Wir sind Ihr Spezialist in den 
Bereichen Zimmerei, Dachdeckerei 
und wohngesundem Bauen.

Krings Reinke 
Zimmerei & Dachdeckerei GmbH
Am Windrad 3, 52156 Monschau
+49 (0) 2472 918 28 30
info@krings-reinke.de
www.krings-reinke.de

Holz kann mehr! 
Unsere Leistungen:

Holzhäuser und Anbauten

Aufstockungen und Erweiterungen

Dach- und Fassadensanierungen

Photovoltaik und Reparaturarbeiten

BUNDESLIGA- 
VOLLEYBALL
MADE IN  
AACHENJAHRE 

8

WIR SEHEN UNS IM

HEXENKESSEL

LADIES-IN-BLACK.DE 
/SPIELPLAN
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hêvî e. V. 
Der Aachener Verein macht sich dafür stark, dass Kinder und Jugend-
liche die gleichen Chancen zur freien Entfaltung haben, unabhängig 
von ihrem sozialen oder kulturellen Hintergrund. Er unterstützt sie in 
der schulischen und persönlichen Entwicklung in Form von Nachhilfe, 
Mentoring oder Aufgaben in der hêvî-Werkstatt.  
www.hevi-hoffnung.com

KingzCorner 
KingzCorner ist ein soziokulturelles Jugend- und Medienzentrum. 
Jugendliche ab 16 Jahren können hier Gefühle und Gedanken kreativ 
ausleben, z. B. in Form von Musik oder Graffitis. Die Workshops greifen 
auch gesellschaftsrelevante Themen wie Rassismus und Diskriminie-
rung auf. Alle offenen Angebote sind kostenlos. 
www.kingzcorner.de

Für ein offenes Miteinander
Maik und Tschick zeigen, dass Freundschaft keine Ländergrenzen und keine 
Sprachbarrieren kennt. Auch in der StädteRegion Aachen engagieren sich zahl-
reiche Initiativen für ein offenes, vielfältiges Miteinander.

Engagement

SAWA – Queer Refugees & Migrants 
SAWA ist ein offener Treff für queere Menschen mit Migrationsgeschichte 
und/oder Fluchterfahrung. Er bietet Raum für Austausch, Vernetzung und 
Unterstützung. Ziel ist ein barrierearmer Zugang zu sexueller Gesundheit 
und gesellschaftlicher Teilhabe für alle. Organisiert wird der Treff von der 
Fachstelle für Sexualität und Vielfalt. 
www.sexualitaet-vielfalt.de

Wir alle Aachen 
Die Initiative setzt sich mit vielfältigen Projekten für eine solidarische, 
demokratische Gesellschaft ein. Dazu beteiligen sich Bildungs- und Kultur-
stätten, Firmen und Organisationen u. a. an einer jährlichen Aktionswoche, 
die mit einem Festival auf dem Platz der Demokratie endet – mit Live-Mu-
sik und Mitmachaktionen.  
www.wiralleaachen.de

Café Lingua 
Die studentische Vereinigung INCAS hat das Café Lingua ins Leben gerufen. 
Einmal im Monat treffen sich hier Sprachbegeisterte, um in entspannter 
Atmosphäre mit Muttersprachler*innen Fremdsprachen anzuwenden, zu 
vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen. 
www.incas.rwth-aachen.de

Lange Tafel der Vielfalt 
Mit dem „Festival der Vielfalt“ laden die Stadt Aachen und der Integra-
tionsrat einmal jährlich dazu ein, eine offene und bunte Gesellschaft zu 
feiern. Highlight des Festivals: ein großes Stadtpicknick auf dem Katschhof 
mit Live-Musik und Gesprächen. Die Teilnahme ist kostenlos. Kulinarische 
Spenden sind erwünscht. 
www.festivaldervielfaltaachen.de

Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.



Fair sein heißt, 
den Menschen zu sehen -
nicht seine Herkunft.
Eine Haltung, die verbindet – 
auf der Bühne und bei nesseler.

nesseler.de ideen bauen

DIE SÜSSE  
HAUPTROLLE 

am Stück und ohne Pause.



Willkommen im DAS DA THEATER! Gerne 
würden wir hinzufügen: Willkommen im 
Förderkreis des DAS DA THEATERS!

Unseren Förderkreis gibt es, seit das DAS 
DA THEATER im Haus an der Liebigstra-
ße spielt – also seit 32 Jahren. Das DAS 
DA THEATER spielt hier auch deshalb 
schon so lange, weil es den Förderkreis 
gibt. Denn ohne theaterbegeisterte Men-
schen, die unser Theater regelmäßig mit 
Spenden unterstützen, lässt sich ein der-
art anspruchsvolles und umfangreiches 
Spielzeitprogramm nicht stemmen.

Sinn und Zweck des Förderkreises ist, 
dem DAS DA THEATER ideell und finan-
ziell zu helfen. Wenn Sie mitmachen wol-
len, würde uns das sehr freuen. Schicken 
Sie uns bitte eine Mail, oder rufen Sie uns 
an.

Herzlichen Dank! 
Peter Pappert

0241 174168 oder 0241 161688

foerderkreis@dasda.de

Willkommen!
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Das zukunftsorientierte Unternehmen mit langjäh-
riger Expertise für energetische Sanierungen, 
Einblasdämmung und Gebäudeoptimierungen für 
den Raum Aachen, Köln, Belgien, Luxemburg 
und die Niederlande.

Unsere Leistungen:

Einblasdämmung mit naturnahen 

Dämmstoffen

Energetische Optimierung der 

Gebäudehülle

Innenausbau und Trockenbau

Fachberatung und -planung

Raida Dämmtechnik GmbH, Am Windrad 3, 
52156 Monschau
+49 (0) 2472 4030
info@raida.org, www.raida.org

Aachen-Brand, Sigsfeldstraße 5
Telefon  0241 568 768 0

Sonnenschutz

Markisen

Garagentore

Fenster und Haustüren

Rollläden

Jalousien und Rollos

Insektenschutzgitter



Künstlerische Leitung 
Geschäftsführender Gesellschafter 
Personal-, Finanz- & Vertragswesen 
Assistenz der Geschäftsführung 
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit 
Print- & Webdesign 
Webentwicklung 
EDV 
Szenenfotos 
Theaterbüro & Verwaltung 
 
 
 
Besucherservice

Maren Dupont, Tom Hirtz 
Tom Hirtz 
Ina Steffen, Sophia Dahle, Carola Nellissen 
Anke Woopen 
Christina Crolla, Kerstin Wieninger 
Judith Meyer 
Lukas Kleinschmidt 
Lukas Dahle 
Nico Kleemann 
Ilona Büttgens (Leitung), Sabine Alt (Junges 
Theater), Li Pappert, Franziska Schmid, 
Susanne Schreyer, Iris Warthofer,  
Sammy-Jo Wooley 
Katharina Weike (Leitung), Nicoleta Aioanei, 
Oluwatosin Fagbayimu, Luise Geiniz, Mila 
Heeren, Wally Herbertz, Amelie Hintzen, 
Oskar Hochmuth, Maya Ingebrandt, Angelika 
Kauzmann, Anouk Langohr, Lili Lausberg, 
Ben Mathar, Madeleine Nguefack, Henri 
Omer, Astrid Paquet, Katharina Pohl, Sarah 
Schünemann, Zhoucheng Si, Manina Theml, 
Luisa Weidenhaun, Mathilda Wullenkord

Team

Das DAS DA THEATER dankt für die Unterstützung

Hinter den Kulissen

Sparkasse Aachen, NetAachen, regio iT, HIT Sütterlin, STAWAG (Bildungspartner), KOHL 
automobile (Mobilitätspartner), WALTER REIF Ingenieurgesellschaft, Activ Centrum 
Aachen, Aixomed, APAG, ASEAG, BB medica, Bergs Steuerberatung, Dialego, Deubner 
Baumaschinen, D∙H&K Rechtsanwälte, DRP Randerath & Partner, Druckerei Mainz, eventac 
Veranstaltungstechnik, Herbert Goebels Bad + Heizung, Holz Scherf, KEMPEN KRAUSE 
INGENIEURE, Krings Reinke Zimmerei & Dachdeckerei, ladies in black, LEO der Bäcker & 
Konditor, nesseler gruppe, PTSV Aachen, Raida Dämmtechnik, Rolladen Kutsch, Ruby Media, 
W. Wynands Malermeister, Via Integration, Aachen Sozial, Edith Lüdke Stiftung, Lions Clubs, 
Zonta Club Aachen, Rotary Clubs, Inner Wheel Club, Buchhandlung Schmetz am Dom, 
Buchhandlung am Markt Aachen Brand, Driescher Hof e. V., Feuervogel, Förderkreis DAS DA 
THEATER 
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Unser Sonntagsbrunch 
auf Gut Hebscheid – 
Ausschlafen inklusive!
Die Sonne erwacht, wir servieren Genuss – 

ab 11 Uhr auf Gut Hebscheid.

Termine online unter
www.via-aachen.de

 
 

essen & feiern

Traumhochzeit. Geburtstag. Brunch. Anlässe, die 
Aachen bewegen. Auf Gut Hebscheid. Als Teil der VIA. 

Gut Hebscheid · Grüne Eiche 45 · 52076 Aachen 
0241 / 60007-14 · event@via-aachen.de

Großes  K ino  im DAS DA und  e ine  g roßar t ige  Ku l i sse  
be i  I hnen  zu  Hause  durch  uns .  P lanung ,  Bera tung  
und  Aus führung  hochwer t ige r  Ma le ra rbe i ten .
Grüner Weg 27 A,   52070 Aachen,  Tel 0241 / 15 40 91

info@wynands-malermeister.de

W A S  F Ü R  E I N  T H E A T E R !



Der Autor
Zitat: Passig, Kathrin: „Wann hat es ‚Tschick‘ gemacht, Herr Herrndorf?“ Interview mit Wolfgang  

Herrndorf. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 31. Januar 2011. 

de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_Herrndorf 

www.rowohlt.de/autor/wolfgang-herrndorf-1192 

Hintergrund
de.wikipedia.org/wiki/Tschick 

www.rowohlt-theaterverlag.de/theaterstueck/tschick-1679

Wissenswertes
Zitat: Herrndorf, Wolfgang: Tschick. Rowohl Verlag. 2011. Berlin. 16. Auflage. S. 209.

Alltagsdiskriminierung
antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/recht-und-gesetz/richtlinien-der-eu/richt-

linien-der-eu-node.html 

greator.com/warum-wir-in-schubladen-denken

 

Bildnachweise 
Der Autor
Wolfgang Herrndorf auf der Buchmesse in Leipzig (Archivfoto vom 24.03.2007). © Erwin Elsner/dpa 
Hintergrund
www.rowohlt.de/buch/wolfgang-herrndorf-tschick-9783737101004 

www.netflix.com/de/title/81031981 

ticketgretchen.com/de/e/wien/10040/

Quellennachweise
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Noch mehr DAS DA THEATER 
gibt es auf
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Steling
Unsere Nordeifel-Krimis

www.eifeler-literaturverlag.de

Band 1
180 Seiten, Paperback,
ISBN: 978-3-96123-052-5,
15,00 € (D), 15,30 € (A)

Band 2
206 Seiten, Paperback,
ISBN: 978-3-96123-069-3,
15,00 € (D), 15,30 € (A)

Band 3
242 Seiten, Paperback,
ISBN: 978-3-96123-082-2,
15,00 € (D), 15,30 € (A)

Kommissar Steffens Fün
 er Fall
Heinrich Ohnesorg, Küster des berühmten 
Eifeldoms in Kalterherberg, ist ein Eigenbrötler wie 
er im Buche steht und als geschichtsbegeisterter 
Spezialist für alte Handschriften selbstverständlich 
im Heimatverein aktiv. Als er erhängt im von 
ihm betreuten Glockenturm des Eifeldoms 
aufgefunden wird, stellt sich natürlich die Frage 
nach dem Motiv ebenso wie nach dem Täter 
oder der Täterin. Und weshalb interessiert sich 
plötzlich das LKA aus Köln so brennend für einen 
Mordfall in der Nordeifeler Provinz?

Kommissar Steffens und sein Assistent Kirchfi nk 
gehen diesen Fragen nach und als es ihnen 
schließlich gelingt, Ohnesorgs Aufzeichnungen 
zu entschlüsseln, kommt ihnen ein schlimmer 
Verdacht: Hat der Mord am Küster etwas mit einem 
grausamen Ritual rund um die bevorstehende 
Johannisnacht zu tun? Und können die beiden 
eine weitere Bluttat verhindern?

194 Seiten, Paperback,
ISBN: 978-3-96123-103-4,
15,00 € (D), 15,30 € (A)

Jetzt 
neu

180 Seiten, Paperback,
Band 2
206 Seiten, Paperback,206 Seiten, Paperback, 242 Seiten, Paperback,206 Seiten, Paperback,

Band 3
242 Seiten, Paperback,

Band 4
200 Seiten, Paperback,
ISBN: 978-3-96123-091-4,
15,00 € (D), 15,30 € (A)

242 Seiten, Paperback,
Band 4
200 Seiten, Paperback,200 Seiten, Paperback,



www.dasda.de


